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Die starke Umstrukturierung der gro-
ßen Unternehmen der deutschen che-
mischen und verfahrenstechnischen 
Industrie in den vergangenen Jahren 
und die damit verbundene Fokussie-
rung der Unternehmensaktivitäten auf 
die entsprechenden Kernkompetenzen 
hat zur Ausgliederung des Instandhal-
tungs- und Servicebereiches an eigene 
Servicepools bzw. an externe Unter-
nehmen geführt. Da Pumpenausfälle 
in solchen Anlagen immer wieder zu 
Anlagenstillständen führen, die erheb-
liche Kosten verursachen, ist auf die 
korrekte Funktion der Pumpenaggre-
gate größter Wert zu legen. Durch 
die ständige Weiterentwicklung der 
Instandhaltungsstrategien von fixen 
Revisionsintervallen hin zur zustands-
abhängigen Instandhaltung wird die 
Zustandsanalyse unter Zuhilfenahme 
modernster Messtechnik immer wichti-
ger. Für die richtige Beurteilung sowohl 
des Betriebs- wie auch des Service-
zustandes einer Pumpe ist aber trotz 
vorhandener Expertensysteme ein er-
hebliches Maß an technischem Wissen 
und an Betriebserfahrung notwendig, 
welches im Augenblick nur durch jah-
relange Praxis in der Industrie erar-
beitet werden kann. Daher wird der 
Ruf aus der Wirtschaft nach einem 
„Pumpenexperten“ immer lauter.
   Dieser soll sowohl Grundlagenwis-
sen als auch spezifisches Prozess- und 
Anlagenwissen für die verschiedenen 
Bereiche der Industrie haben.
  Einerseits soll eine solche Ausbildung 
die Einarbeitungszeit junger Mitarbei-
ter in den produzierenden Betrieben 
verkürzen und andererseits soll da-
durch ein zuverlässiger Qualitätsnach-
weis von Servicebetrieben geschaffen 
werden anhand dessen eine Auswahl 
und Reihung der Serviceanbieter vor-
genommen werden kann. Auch für An-
lagenplaner ist eine vertiefte Ausbil-
dung hinsichtlich Pumpen sinnvoll, um 
Anlagenausfälle aufgrund von Pla-
nungsfehlern bereits von vornherein 
zu vermeiden. 
Daher wurde im Rahmen der Prakti-
kerkonferenz „Pumpen in der Verfah-
rens- und Abwassertechnik“ und Zeit-
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gleich in der Projektgruppe „Pumpen“ 
im VCI die Idee entwickelt, einen Wei-
terbildungskurs zum „Pumpenfachin-
genieur“ bzw. „Pumpenfachtechniker“ 
(abhängig vom Grad der Vorbildung 
des Teilnehmers) zu gründen. 
Um die Zielsetzung des Weiterbil-
dungskurses zu erreichen – nämlich 
eine hochwertige Ausbildung zum 
Pumpenexperten mit international an-
erkanntem Qualitätslabel –, muss eine 
breite Wissensbasis im Bereich Pum-
pen mit entsprechender technisch wis-
senschaftlicher Fundierung vermittelt 
werden. Dabei ist der Ausbildungs-
schwerpunkt aber auf die industrielle 
Praxis im Umgang mit Pumpen zu le-
gen, um entsprechende Akzeptanz in 
den Unternehmen zu erreichen. Die hy-
draulischen und mechanischen Grund-
lagen werden ebenso vermittelt wie 
praktisches Wissen aus den Bereichen 
Regelung, Betrieb und Instandhaltung, 
Trouble Shooting und Zustands- und 
Schadensanalyse von Pumpen. Die 
Themenblöcke Normen und Gesetze 
und Markt und Branche runden den 
Ausbildungsumfang entsprechend ab. 
Schließlich können durch Übungen an 
eigens dafür konzipierten Prüf- und 
Versuchsständen und –anlagen unzu-
lässige Betriebsweisen und die damit 
verbundene Schädigung von Pumpen 
quasi „erlebt“ werden. Dadurch soll 
bereits vorhandenes praktisches Wis-
sen vertieft und der Teilnehmer für 
unzulässigen Pumpenbetrieb sensibili-
siert werden. Für eine vertiefte Aus-
bildung werden branchenspezifische 
Ausbildungsmodule, die frei wähl- und 
kombinierbar sind, angeboten.
Die Ausbildung hat einen Zeitumfang 
von 400 Stunden und ist abschnittswei-
se aufgebaut. Sie besteht aus Pflicht-
veranstaltungen, die von jedem/r Teil-
nehmer/in belegt werden müssen und 
aus frei wählbaren Veranstaltungen. 
Zielgruppe dieser Ausbildung sind 
alle Berufstätigen, die sich mit Pumpen 
beschäftigen.
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	 Einführung:
 	 Hydraulische Grundlagen
 	 Fördermedien
 	 Pumpenbauarten, -typen, -auswahl

	 Das Pumpenaggregat:
 	 Grundsätzlicher Aufbau
 	 Maschinenelemente
	 Maschinendynamik und Schwingungen
	 Werkstoffe
 	 Antrieb

	 Die Pumpe in der Anlage:
 	 Regelung und Absicherung
 	 Pumpenbetrieb
	 Wartung und Inspektion
 	 Instandhaltung und Schäden

	 Planung, verschiedene Anwendungsgebiete:
 	 Verfahrenstechnik
 	 Raffinerien
 	 Kraftwerke
 	 Gebäudetechnik
 	 Wasser
 	 Abwasser
      Lebensmittel- und Steriltechnik
 	 Papierindustrie
 	 Vakuumtechnik

	 Normen und Gesetze
	 Markt und Branche
	 Übungen/Praktika:

 	 Praxisgerechte Auswahl von Pumpen
 	 Beurteilung von Schadensbildern
 	 Betrieb von Kreiselpumpen in der Anlage
 	 Montage
 	 Laufradberechnung
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pumpenaggregat
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Verfahrenstechnik

Raffinerien

Kraftwerke

Gebäudetechnik

Wasser
Abwasser

Lebensmittel- und       	
       Steriltechnik

Papierindustrie

Vakuumtechnik

1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Pumpenkennlinie

Anlagenkennlinie

Regelungsarten

Kavitation

Druckstoß

Strömungsmaschinen

Verdrängerpumpen

Einsatzgebiete

Aufbau einer Pumpe

Maschinenelemente

Maschinendynamik und Schwin-	
      gungen

Gleitringdichtungen

Pumpenwerkstoffe	

elektische Antriebe

Frequenzumformer

Sensorik

sonstige Antriebe

Pumpenregelung

Pulsationen	

Messverfahren	

Regelkreis	

Inbetriebnahme

Abnahme- und Betriebsmes-	 	
      sungen

Schadensbilder, Verschleiss 

Wartung und Inspektion

Instandhaltungsstrategien

Vorbeugende Maßnahmen

Legende

	 Urlaubswochen
	
	 Module

Jedes Fach wird mit einer 
Prüfung abgeschlossen
Je nach Bedarf sind Prä-
senzphasen notwendig
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Praxisrelevanz durch Kooperation mit der Industrie

renomierte Referenten aus der Industrie


